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an und saß wohl zwei Stunden fast regungslos im Sessel und starrte den Tresor an.

Mancherlei Gedanken gingen dem einsamen Manne durch den Kopf. Wenn er sein Leben überdachte, stieß er auf seinem Daseinpfade auf viele, viele dunkle Stellen. Aber das Gefühl der Reue war ihm fremd. Seine selbstsüchtigen Gedanken kreisten nur immer um den einen Punkt, um das Erlebnis des heutigen Vormittags, um diese grausame Enttäuschung, als er Makler Bellerts Büro von der Polizei besetzt gefunden und dann in aller Heimlichkeit eine Entdeckung gemacht hatte, auf die er halb und halb vorbereitet gewesen war.

Seine Zigarre war längst erloschen. Als irgendwo eine Turmuhr elf schlug, schreckte er hoch, stellte die mitgebrachte große Reisetasche offen auf den Tisch und schritt auf den Tresor zu, fingerte an dem Schloß herum, und die Panzertür schwang auf. Die oberen Fächer standen offen und waren leer, unten lagen Geschäftsbücher und eine Zinkkassette, und davor stand eine Schale mit einem Rest Milch. Als er die Hand nach der Kassette ausstreckte, schnellte etwas wie eine stählerne Feder mit zwei blinkenden Punkten an der stumpfen Spitze vorwärts, und Walker taumelte mit einem schrillen Schrei zurück. Fast gleichzeitig ertönte vor dem Fenster leise und doch klar in jedem Akkord Harmonikaspiel: Die ersten Takte des Bajazzoliedes!

Walker, von Grauen und Todesfurcht gepackt, wollte hinausstürmen. Die Kräfte versagten ihm … –

Fünf Minuten später erschien im Privatbüro eine eilige Gestalt, nahm Walkers Tasche an sich und entfernte sich ebenso schnell.

Etwa um dieselbe Zeit erhielten Hemmerfolk und Rauter je einen der bekannten gelblichen Briefe zugestellt.

Rauters Benachrichtigung lautete:
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